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Vorwort 

Die Arbeitsgemeinschaft für Homiletik e.V., ein ökumenischer und interna­

tionaler Kreis im deutschsprachigen Raum, veranstaltet jedes zweite Jahr eine 

Fachtagung zu Fragen der Predigt, bei der sich Dozentinnen und Dozenten der 

Homiletik und homiletische Praktiker und Praktikerinnen mit wichtigen The­

men der Predigt und der Predigtlehre auseinandersetzen. Der vorliegende 

Band dokumentiert die letzte Tagung, welche vom 21. bis 25. September 

1998 in Trier stattgefunden hat, und erweitert sie um einzelne Beiträge. 

Die Arbeitsgemeinschaft für Homiletik möchte diese Veröffentlichung sei­

nem langjährigen Mitglied und Vordenker 

Prof. Dr. Rolf Zerfaß 

zum 

65. Geburtstag 

widmen, denn die Arbeitsgemeinschaft verdankt Rolf Zerfaß unendlich viel. 

Er hat ihr über 27 Jahre hinweg, solange er als Professor in Würzburg wirkte, 

in dieser Stadt ein Zentrum gegeben. Bei ihm und in seinem Sekretariat sind 

alle Fäden zusammengelaufen. Die Vorstandssitzungen fanden fast ausnahms­

los in Würzburg statt. Rolf Zerfaß war selbstverständlich dabei und hat der 

ganzen Arbeit seinen Stempel aufgedrückt. Vor allem dort, wo es um Inhalte 

ging, war er meist der entscheidende Ideenspender. Er hat mit seismographi­

schem Gespür Themen erkannt, die anstanden, und er hat sie - zusammen 

mit den anderen Vorstandsmitgliedern - jeweils in ein didaktisches Konzept 
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Vorwort 

geformt, das die Teilnehmerinnen und Teilnehmer großartige Tagungen erle­

ben ließ. 

Ein zweites hat Rolf Zerfaß der Arbeitsgemeinschaft für Homiletik vermit­

telt: die Zusammenarbeit mit evangelischen Kolleginnen und Kollegen. Dank 

seines Einsatzes ist die Arbeitsgemeinschaft zu einem Raum geworden, in 

dem viele überkonfessionelle Kontakte und Freundschaften geschlossen wur­

den - zum Segen für die Homiletik. 

Mit diesem Band möchte die Arbeitsgemeinschaft für Homiletik ·Prof. Dr. 

Rolf Zerfaß ein bescheidenes Zeichen des Dankes übergeben. 

bn Namen des Vorstandes 
der Arbeitsgemeinschaft für Homiletik 

Die Herausgeber 
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Einleitung 

,,Das Evangelium ist nämlich eine Kraft Gottes" 

Die Pluralität der Gesellschaft manifestiert sich in einer Viel:zahl kulturel­
ler Milieus und Szenen. Als Relevanzsysteme bestimmen sie das Bewußt­
sein der Menschen in unterschiedlicher Intensität. Menschen „bewohnen" 
nicht nur eine dieser Welten, sondern mehrere gleichzeitig, und ab und zu 
„bewohnen" sie - vielleicht - auch den Raum „unter den Kanzeln". Kann 
da der Kommunikationsprozeß „Predigt" überhaupt noch gelingen? 

Da ist es für Predigerinnen und ihre Zuhörerinnen gleichermaßen tröstlich 
zu wissen, daß „das Evangelium eine Kraft (griech.: dynamis) Gottes ist, die 
jeden, .!!er glaubt, rettet" ( vgl. Röm 1, 16). Die Dynamik des Evangeliums 
transzendiert die kirchlich-konfessionellen Kulturen. Das Evangelium ist 
eine Kraft Gottes in den kulturellen Räumen unserer Gesellschaft. Es gilt, 
den Blick für das zu schärfen, was ohne und außerhalb unseres kirchlichen 
Milieus aus der dem Evangelium innewohnenden Kraft Gottes heraus le­
bendig ist. Wer sehenden Auges die kulturellen Räume der Gesellschaft 
durchschreitet, entdeckt in ihnen ,,Evangelium" auf Schritt und Tritt - aber: 
Nicht alles, was hier nach „Evangelium" aussieht, ist wirklich Evangelium. 
Wie ist das eine vom anderen zu unterscheiden? 

Die Wahrnehmung anderer kultureller Räume könnte zu einer neuen kriti­
schen Wahrnehmung und Wertschätzung des eigenen kirchlichen Milieus 
und seiner Bedingtheit verhelfen. Was gewinnt, was verliert das Evangelium 
im konfessionellen Raum? Wie verändert sich durch die Wahrnehmung der 
kulturellen Kontexte des Evangeliums die Rolle der Predigerlnnen, ihre 
Sprache ... ? Wer aufmerksam die Vielfalt der kulturellen Räume wahrnimmt 
und in ihnen nicht nur Scharlatanerie sieht, entdeckt nicht nur neu die Kraft 
des Evangeliums, sondern schaut auch mit neuem Blick auf die eigene kirch­
liche Kultur und entdeckt darin neue Möglichkeiten. 

Mehr als ein Tagungsbericht 

Auf ihrer Jahrestagung vom 21.-25. September 1998 im Robert-Schu­
mann-Haus in Trier (Katholische Akademie) stellte sich die Arbeitsgemein-
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